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Italien liegt im Spitzenfeld bei den hoch verschuldeten 
Staaten. Italien wird Griechenland bald einholen.

Vor 8 Jahren lag Griechenland auf dem Niveau, wo 
Italien heute steht. Sogar Bulgarien (26,4 in % des BIP - 
2021) hat einen niedrigeren Schuldenstand als Italien.

Einwohner BIP/Einw. Schuldenlast/BIP
Lichtenstein 40.000 143.500 € 0,50 %
Luxenburg 600.000 92.150 € 22,00 %
Island 350.000 61.914 € 11,00 %
San Marino 32.800 46.128 € 0,10 %
Südtirol 527.750 42.198 € 154,00 %
Andorra 76.953 35.606 € 31,00 %
Malta 438.000 25.730 € 46,00 %
Estland 1.323.824 17.955 € 9,00 %
Zypern 1.200.000 17.275 € 105,00 %
Montenegro 600.000 7.150 € 71,00 %

KLEINSTAATEN SIND FLEXIBLER,  
KÖNNEN BESSER ÜBERLEBEN UND  
IHRE ZUKUNFT BESSER GESTALTEN.

SVP-Politiker will Freikauf Südtirols
Der Südtiroler Wirtschaftslandesrat und SVP-
Obmannstellvertreter Thomas Widmann will sein 
Land von Rom „freikaufen“. 

Für 15 Milliarden Euro soll Rom Südtirol 
eine „Vollautonomie“ garantieren.

Nur Währungs-, Außen- und Verteidigungspolitik 
sollten bei Rom bleiben, forderte Widmann in einem 
Interview mit der Bozner Tageszeitung „Dolomiten“ 
(Donnerstag-Ausgabe im Jänner 2012)

Damals waren es 15 Mrd. €, dieselbe 
Finanzoperation würde heute 24 Mrd. € kosten.

JE LÄNGER WIR WARTEN,  
DESTO TEURER WIRD ES.

Wäre es nicht gut, jetzt sofort mehr  
Unabhängigkeit anzustreben?

Kleinstaaten:
•	 Hohe Wirtschaftskraft je Einwohner
•	 Mehr finanziellen Spielraum und positive 

Entwicklung des Landes
•	 Vielversprechende Zukunftsperspektiven für die Jugend

Die Politik braucht Spielräume zum Handeln.

Hat sich unsere Jugend  
nicht eine sorgenfreiere  
Zukunft verdient?

Mehr Infos unter www.iatz.org Mehr Infos unter www.iatz.org

OECD - ¹ gemäß ESVG 2010



Nein

JA

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

NeinJA

JA

JA

JA

JA
JA

JA

JA

Nein

JA

Wollen wir nur für die 
eigenen Schulden gerade 

stehen?

In Österreich sind die Bankzinsen viel niedriger; 
eine der Ursachen dafür sind die niedrigeren 

Staatsschulden. Würden unsere Unternehmen 
nicht auch davon profitieren?

Das Mailänder Abkommen belastet 
Südtirol stark (mit 800 Mio. €) 

Finanzautonomie wäre doch viel besser?

Die Politik braucht Spielräume zum Handeln.

Die Banca d‘Italia zahlte 2020 an den Staat 
Italien 7,3 Mrd. € Gewinne aus. Würde 
eine eigene Notenbank den Südtiroler 
Finanzhaushalt nicht auch recht kräftig 

unterstützen können?

Landesrat Widmann hatte 2011 
vorgeschlagen, Südtirol solle 
sich von den Staatsschulden 

freikaufen. Damals hätte es noch 
15 Mrd. € gekostet.  

Heute (2021) würde es uns 24 
Mrd. € kosten. Wollen wir noch 

länger warten?

Südtirol hätte als eigener Staat einen 
selbstständigen Finanzstatus auf 

internationalen Ebene. Wollen wir 
zu den stabilen Ländern in Europa 

gehören? 

Wollen wir gerne über unsere 
Finanzmittel selbst entscheiden?

Wenn wir wählen könnten, hätten 
wir doch lieber den Schuldenstand 
Österreichs als die Schulden ohne 

Ende von Italien?

Hat sich unsere Jugend nicht eine sorgenfreiere Zukunft verdient?

Wäre es nicht beruhigend wenn Südtirol 
als Teil Österreichs in der Rangordnung der 
verschuldeten Länder im stabilen Mittelfeld 

Europas liegen würde?

iatz! mehr Entscheidungs-Freiheiten für Südtirol


